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GEORGE ORWELL war ein englischer Schriftsteller, Essayist und Journalist. Durch seine Dystopien Die Farm der Tiere, eine satirische Fabel über den Sowjetkommunismus, und 1984, eine Zukunftsvision von einem totalitären Staat, wurde er weltberühmt. Er gilt heute als einer der bedeutendsten Schriftsteller der englischen Literatur.


Der Herausgeber DIPL.-MATH. KLAUS-DIETER SEDLACEK, Jahrgang 1948, studierte in Stuttgart neben Mathematik und Informatik auch Physik. Nach fünfundzwanzig Jahren Berufspraxis in der eigenen Firma widmet er sich nun seinen privaten Forschungsvorhaben. Darüber hinaus ist er der Herausgeber mehrerer Buchreihen.




Über das Buch:


Eines Nachts versammeln sich alle Tiere vom "Herrenhof" in der großen Scheune, um Old Major zu lauschen. Der preisgekrönte alte Eber hatte einen Traum, in dem die Tiere der Farm das Joch der Unterdrückung abschütteln und nicht mehr nur für den unfähigen und ständig betrunkenen Bauer Jones arbeiten zu müssen. Er zeichnet ihnen eine blühende Zukunft und ruft sie zur Rebellion auf, doch kann er selbst nicht sagen, wann diese erfolgen wird. Ebenso lehrt er sie das mitreißende und visionäre Lied „Tiere von England“.


Kurz darauf stirbt Old Major, und es scheint, als nähme alles weiterhin seinen gewohnten Lauf. Doch die Schweine, die als die intelligentesten Tiere der Farm gelten, arbeiten die Lehren Old Majors zu einem Denksystem aus. Und eines Tages passiert etwas ...




Kapitel I


Mr. Jones vom "Herrenhof" hatte die Hühnerställe für die Nacht verschlossen, war aber zu betrunken, um daran zu denken, die Schlupflöcher zu schließen. Mit dem Lichtkreis seiner Laterne, der von einer Seite zur anderen tanzte, torkelte er über den Hof, trat seine Stiefel an der Hintertür ab, holte sich ein letztes Glas Bier aus dem Fass in der Spülküche und machte sich auf den Weg nach oben ins Bett, wo Mrs. Jones bereits schnarchte.


Kaum war das Licht im Schlafzimmer erloschen, ging ein Rütteln und Flattern durch die ganzen Wirtschaftsgebäude. Es hatte sich im Laufe des Tages herumgesprochen, dass der alte Major, das preisgekrönte mittlere weiße Wildschwein, in der vergangenen Nacht einen seltsamen Traum gehabt hatte und ihn den anderen Tieren mitteilen wollte. Es war vereinbart worden, dass sie sich alle in der großen Scheune treffen sollten, sobald Mr. Jones sicher aus dem Weg war. Der alte Major (so wurde er immer genannt, obwohl der Name, unter dem er vorgestellt worden war, Willingdon Beauty war) war auf der Farm so hoch angesehen, dass jeder bereit war, eine Stunde Schlaf zu verlieren, um zu hören, was er zu sagen hatte.


An einem Ende der großen Scheune, auf einer Art erhöhten Plattform, lag Major bereits auf seinem Strohbett unter einer Laterne, die an einem Balken hing. Er war zwölf Jahre alt und in letzter Zeit ziemlich dick geworden, aber er war immer noch ein majestätisch aussehendes Schwein, mit einer weisen und wohlwollenden Ausstrahlung, trotz der Tatsache, dass seine Hauer nie beschnitten worden waren. Schon bald begannen die anderen Tiere einzutreffen, und es sich nach ihrer Art und Weise gemütlich zu machen. Zuerst kamen die drei Hunde, Bluebell, Jessie und Pincher, und dann die Schweine, die sich im Stroh direkt vor der Plattform niederließen. Die Hühner hockten sich auf die Fensterbänke, die Tauben flatterten hinauf zu den Dachsparren, die Schafe und Kühe legten sich hinter den Schweinen nieder und begannen wiederzukäuen. Die beiden Wagenpferde, Boxer und Clover, kamen gemeinsam herein, gingen sehr langsam und setzten ihre riesigen haarigen Hufe mit großer Vorsicht ab, falls sich ein kleines Tier im Stroh verbergen sollte. Clover war eine stämmige, mütterliche Stute, die sich der Lebensmitte näherte und nach ihrem vierten Fohlen nie mehr ganz ihre Figur zurückerhalten hatte. Boxer war ein riesiges Tier, fast achtzehn Hände hoch, und so stark wie zwei gewöhnliche Pferde zusammen. Ein weißer Streifen auf der Nase verlieh ihm ein etwas dümmliches Aussehen, und tatsächlich war er nicht von erstklassiger Intelligenz, aber er war allgemein respektiert wegen seines beständigen Charakters und seiner enormen Arbeitskraft. Nach den Pferden kamen Muriel, die weiße Ziege und Benjamin, der Esel. Benjamin war das älteste Tier auf der Farm und das am schlechtesten gelaunte. Er sprach selten und wenn, dann meist mit einer zynischen Bemerkung - zum Beispiel sagte er, dass Gott ihm einen Schwanz gegeben hatte, um die Fliegen fernzuhalten, aber dass er lieber keinen Schwanz und keine Fliegen gehabt hätte. Als Einziger unter den Tieren auf der Farm hat er nie gelacht. Wenn man ihn fragte, warum, sagte er, dass er nichts sah, worüber er lachen konnte. Dennoch, ohne es offen zuzugeben, war er Boxer treu ergeben; die beiden verbrachten ihre Sonntage meist gemeinsam auf der kleinen Koppel hinter dem Obstgarten, grasten Seite an Seite und sprachen nie.


Die beiden Pferde hatten sich gerade hingelegt, als eine Entenbrut, die ihre Mutter verloren hatte, in die Scheune kam. Sie fiepten schwach und wanderten von einer Seite zur anderen, um einen Platz zu finden, an dem sie nicht zertreten werden konnten. Clover machte mit ihrem großen Vorderbein eine Art Mauer um sie herum und die Entenküken kuschelten sich darin ein und schliefen sofort ein. Im letzten Moment kam Mollie, die närrische, hübsche weiße Stute, die Mr. Jones' Falle aufgestellt hatte, zierlich herein getänzelt und kaute an einem Stück Zucker. Sie nahm einen Platz nahe der Front ein und begann mit ihrer weißen Mähne zu flirten, in der Hoffnung, die Aufmerksamkeit auf die roten Bänder zu lenken, die darin eingeflochten waren. Zuletzt kam die Katze, die sich wie immer nach dem wärmsten Platz umsah und sich schließlich zwischen Boxer und Clover quetschte; dort schnurrte sie zufrieden während Majors Rede, ohne ein Wort von dem zu hören, was er sagte.


Alle Tiere waren nun anwesend, außer Moses, dem zahmen Raben, der auf einer Sitzstange neben der Hintertür schlief. Als Major sah, dass sie es sich alle bequem gemacht hatten und aufmerksam warteten, räusperte er sich und begann:


"Kameraden, ihr habt bereits von dem seltsamen Traum gehört, den ich letzte Nacht hatte. Aber ich werde später zu dem Traum kommen. Vorher habe ich noch etwas anderes zu sagen. Ich glaube nicht, dass ich noch viele Monate bei euch sein werde, Kameraden, und bevor ich sterbe, empfinde ich es als meine Pflicht, die Weisheit, die ich erworben habe, an euch weiterzugeben. Ich hatte ein langes Leben, ich hatte viel Zeit zum Nachdenken, während ich allein in meinem Stall lag, und ich denke, ich kann sagen, dass ich die Natur des Lebens auf dieser Erde so gut verstehe, wie kein anderes Tier, das jetzt lebt. Genau darüber möchte ich zu euch sprechen.


"Nun, Kameraden, was ist die Natur unseres Lebens? Seien wir ehrlich: Unser Leben ist elend, mühsam und kurz. Wir werden geboren, man gibt uns gerade so viel zu essen, dass wir den Atem im Körper behalten können, und diejenigen von uns, die dazu fähig sind, werden gezwungen, bis zum letzten Atom ihrer Kräfte zu arbeiten; und in dem Moment, in dem unsere Nützlichkeit zu Ende ist, werden wir mit abscheulicher Grausamkeit geschlachtet. Kein Tier in England kennt die Bedeutung von Glück oder Freizeit, nachdem es ein Jahr alt ist. Kein Tier in England ist frei. Das Leben eines Tieres ist Elend und Sklaverei: Das ist die schlichte Wahrheit.


"Aber ist dies einfach Teil der Ordnung der Natur? Liegt es daran, dass unser Land so arm ist, dass es denen, die es bewohnen, kein anständiges Leben bieten kann? Nein, Kameraden, tausendmal nein! Der Boden Englands ist fruchtbar, sein Klima ist gut, er ist in der Lage, eine enorm größere Anzahl von Tieren zu ernähren, als er jetzt beherbergt. Unser einfacher Hof würde ein Dutzend Pferde, zwanzig Kühe und Hunderte von Schafen ernähren - und sie alle würden in einem Komfort und einer Würde leben, die wir uns heute kaum vorstellen können. Warum verharren wir dann in diesem miserablen Zustand? Weil uns fast der gesamte Ertrag unserer Arbeit von den Menschen gestohlen wird. Da, Kameraden, ist die Antwort auf all unsere Probleme. Sie lässt sich in einem einzigen Wort zusammenfassen - dem Menschen. Der Mensch ist der einzige wirkliche Feind, den wir haben. Entferne den Menschen von der Bildfläche, und die Ursache von Hunger und Überarbeitung ist für immer beseitigt.


"Der Mensch ist die einzige Kreatur, die konsumiert, ohne zu produzieren. Er gibt keine Milch, er legt keine Eier, er ist zu schwach, um den Pflug zu ziehen, er kann nicht schnell genug rennen, um Kaninchen zu fangen. Und doch ist er der Herr über alle Tiere. Er setzt sie zur Arbeit ein, er gibt ihnen das knappe Minimum zurück, das sie vor dem Verhungern bewahrt, und den Rest behält er für sich. Unsere Arbeit beackert den Boden, unser Mist düngt ihn, und doch gibt es nicht einen von uns, der mehr besitzt als seine nackte Haut. Ihr Kühe, die ich vor mir sehe, wie viele Tausend Liter Milch habt ihr in diesem vergangenen Jahr abgeliefert? Und was ist mit dieser Milch passiert, die eigentlich kräftige Kälber hätte ernähren sollen? Jeder Tropfen davon ist in die Kehlen unserer Feinde geflossen. Und ihr Hühner, wie viele Eier habt ihr im letzten Jahr gelegt und wie viele von diesen Eiern sind jemals zu Küken geworden? Der Rest ist zum Markt gegangen, um Geld für Jones und seine Leute einzubringen. Und du, Clover, wo sind die vier Fohlen, die du geboren hast und die die Stütze und Freude deines Alters sein sollten? Jedes wurde im Alter von einem Jahr verkauft - du wirst nie wieder eines von ihnen sehen. Im Gegenzug für deine vier Geburten und all deine Arbeit auf den Feldern, was hast du je bekommen, außer deiner kargen Ration und einem Stall?


"Und selbst das erbärmliche Leben, das wir führen, darf nicht seine natürliche Spanne erreichen. Ich für meinen Teil meckere nicht, denn ich gehöre zu den Glücklichen. Ich bin zwölf Jahre alt und habe über vierhundert Kinder bekommen. Das ist das natürliche Leben eines Schweins. Aber kein Tier entkommt am Ende dem grausamen Messer. Ihr jungen Schweine, die ihr hier vor mir sitzt, jeder Einzelne von euch wird innerhalb eines Jahres sein Leben am Block herausschreien. Zu diesem Horror müssen wir alle kommen - Kühe, Schweine, Hühner, Schafe, alle. Selbst die Pferde und die Hunde haben kein besseres Schicksal. Du, Boxer, an dem Tag, an dem deine großen Muskeln ihre Kraft verlieren, wird Jones dich an den Abdecker verkaufen, der dir die Kehle durchschneiden und dich für die Foxhounds abkochen wird. Und was die Hunde angeht, wenn sie alt und zahnlos werden, bindet Jones ihnen einen Ziegelstein um den Hals und ertränkt sie im nächsten Teich.


"Ist es denn nicht glasklar, Kameraden, dass alle Übel dieses unseres Lebens der Tyrannei des Menschen entspringen? Wir müssen nur den Menschen loswerden, und die Produkte unserer Arbeit würden uns gehören. Fast über Nacht könnten wir reich und frei werden. Was müssen wir also tun? Nun, Tag und Nacht arbeiten, mit Leib und Seele, für den Untergang der menschlichen Spezies! Das ist meine Botschaft an euch, Kameraden: Rebellion! Ich weiß nicht, wann diese Rebellion kommen wird, es könnte in einer Woche oder in hundert Jahren sein, aber ich weiß, so sicher, wie ich diesen Strohhalm unter meinen Füßen sehe, dass früher oder später Gerechtigkeit herrschen wird. Richtet eure Augen darauf, Kameraden, während des kurzen Restes eures Lebens! Und vor allem gebt diese Botschaft von mir an diejenigen weiter, die nach euch kommen, sodass zukünftige Generationen den Kampf weiterführen, bis er siegreich ist.


"Und denkt daran, Kameraden, eure Entschlossenheit darf niemals schwanken. Kein Argument darf euch in die Irre führen. Hört niemals zu, wenn sie euch sagen, dass der Mensch und die Tiere ein gemeinsames Interesse haben, dass das Wohlergehen des einen das Wohlergehen der anderen ist. Das sind alles Lügen. Der Mensch dient den Interessen keiner Kreatur außer sich selbst. Und unter uns Tieren soll es eine vollkommene Eintracht geben, eine vollkommene Kameradschaft im Kampf. Alle Menschen sind Feinde. Alle Tiere sind Kameraden."


In diesem Moment gab es einen gewaltigen Aufruhr. Während Major sprach, waren vier große Ratten aus ihren Löchern gekrochen und saßen auf ihren Hinterteilen, um ihm zuzuhören. Die Hunde hatten sie plötzlich entdeckt, und nur durch einen schnellen Sprung in ihre Löcher konnten die Ratten ihr Leben retten. Der Major hob seinen Traber zum Schweigen.


"Kameraden", sagte er, "hier ist ein Punkt, der geklärt werden muss. Die wilden Kreaturen, wie Ratten und Kaninchen - sind sie unsere Freunde oder unsere Feinde? Lasst uns darüber abstimmen. Ich schlage der Versammlung folgende Frage vor: Sind Ratten Kameraden?"


Die Abstimmung wurde sofort durchgeführt und eine überwältigende Mehrheit stimmte zu, dass Ratten Kameraden seien. Es gab nur vier Abweichler, die drei Hunde und die Katze, von der sich hinterher herausstellte, dass sie auf beiden Seiten gestimmt hatte. Der Major fuhr fort:


"Ich habe wenig mehr zu sagen. Ich wiederhole nur, erinnert euch immer an eure Pflicht der Feindschaft gegenüber dem Menschen und all seinen Wegen. Alles, was auf zwei Beinen geht, ist ein Feind. Alles, was auf vier Beinen geht oder Flügel hat, ist ein Freund. Und denke auch daran, dass wir im Kampf gegen den Menschen ihm nicht ähneln dürfen. Selbst wenn du ihn besiegt hast, solltest du nicht seine Laster übernehmen. Kein Tier darf jemals in einem Haus leben, in einem Bett schlafen, Kleidung tragen, Alkohol trinken, Tabak rauchen, Geld anfassen oder Handel treiben. Alle Gewohnheiten des Menschen sind böse. Und vor allem darf kein Tier jemals über seine eigene Art herfallen. Schwach oder stark, klug oder einfach, wir sind alle Brüder. Kein Tier darf jemals ein anderes Tier töten. Alle Tiere sind gleich.


"Und nun, Kameraden, werde ich euch von meinem Traum der letzten Nacht erzählen. Ich kann euch diesen Traum nicht beschreiben. Es war ein Traum von der Erde, wie sie sein wird, wenn der Mensch verschwunden ist. Aber er erinnerte mich an etwas, das ich schon lange vergessen hatte. Vor vielen Jahren, als ich ein kleines Schwein war, sangen meine Mutter und die anderen Säue ein altes Lied, von dem sie nur die Melodie und die ersten drei Worte kannten. Ich kannte diese Melodie in meiner Kindheit, aber sie war schon lange aus meinem Gedächtnis verschwunden. Letzte Nacht jedoch kam es in meinem Traum zu mir zurück. Und mehr noch, auch die Worte des Liedes kamen zurück - Worte, von denen ich sicher bin, dass sie von den Tieren vor langer Zeit gesungen wurden und die seit Generationen aus dem Gedächtnis verschwunden sind. Ich werde euch dieses Lied jetzt singen, Kameraden. Ich bin alt und meine Stimme ist heiser, aber wenn ich euch die Melodie beigebracht habe, könnt ihr es besser selbst singen. Es heißt die `Tiere von England'."


Der alte Major räusperte sich und begann zu singen. Wie er gesagt hatte, war seine Stimme heiser, aber er sang gut genug, und es war eine mitreißende Melodie, etwas zwischen 'Clementine' und 'La Cucaracha'. Die Worte lauteten:




Tiere von England, Tiere von Irland,


Tiere aller Länder und Provinzen,


Höret meine frohe Botschaft...


Von der goldenen zukünftigen Zeit.


Es kommt der Tag, früher oder später,


an dem der Tyrann Mensch ist gestürzt,


und Englands fruchtbare Auen


Tieren allein vorbehalten sind.


Ringe schwinden von unseren Nasen,


und die Gurte von unseren Rücken,


verrosten werden Gebiss und Sporen auf ewig,


niemals mehr werden grausame Peitschen knallen.


Reichtümer mehr als der Verstand sich vorstellt,


Weizen und Gerste, Hafer und Heu,


Klee, Bohnen und Wurzelgemüse


werden an diesem Tag die unseren sein.


Hell werden die Felder Englands leuchten,


Reiner werden seine Wasser sein,


Süßer noch werden seine Brisen wehen


An dem Tag, der frei uns macht.


Arbeiten sollen wir alle für diesen Tag


Auch wenn wir sterben, bevor er anbricht;


Kühe und Pferde, Gänse und Truthähne,


Für die Freiheit sich mühen, das sollen wir alle.


Tiere von England, Tiere von Irland,


Tiere aller Länder und Provinzen,


Höret gut und verkündet meine Botschaft


Von der goldenen zukünftigen Zeit.





Der Gesang dieses Liedes versetzte die Tiere in die wildeste Erregung. Fast noch bevor Major das Ende erreicht hatte, hatten sie begonnen, es selbst zu singen. Sogar die Dümmsten von ihnen hatten schon die Melodie und ein paar Worte aufgeschnappt, und die Schlauen, wie die Schweine und Hunde, konnten das ganze Lied schon nach wenigen Minuten auswendig. Und dann, nach ein paar ersten Versuchen, stimmte der ganze Hof in "Tiere von England" ein, in einem gewaltigen Gleichklang. Die Kühe muhten es, die Hunde jaulten es, die Schafe blökten es, die Pferde wieherten es, die Enten quakten es. Sie waren so begeistert von dem Lied, dass sie es gleich fünfmal hintereinander durchgesungen haben und vielleicht die ganze Nacht weitergesungen hätten, wenn sie nicht unterbrochen worden wären.


Unglücklicherweise weckte der Aufruhr Mr. Jones, der aus dem Bett sprang und sich vergewisserte, ob sich ein Fuchs im Hof befand. Er ergriff das Gewehr, das immer in einer Ecke seines Schlafzimmers stand, und ließ eine Ladung Schrot der Nummer 6 in die Dunkelheit fliegen. Die Kugeln vergruben sich in der Wand der Scheune und die Versammlung löste sich eilig auf. Jeder floh zu seinem eigenen Schlafplatz. Die Vögel sprangen auf ihre Sitzstangen, die Tiere ließen sich im Stroh nieder, und der ganze Hof war im Nu eingeschlafen.




Kapitel II


Drei Nächte später starb der alte Major friedlich im Schlaf. Sein Körper wurde am Fuße des Obstgartens begraben.


Das war Anfang März. Während der nächsten drei Monate gab es viel heimliche Aktivität. Majors Rede hatte den intelligenteren Tieren auf der Farm eine völlig neue Lebensperspektive gegeben. Sie wussten nicht, wann die von Major vorhergesagte Rebellion stattfinden würde, sie hatten keinen Grund zu glauben, dass es noch zu ihren Lebzeiten sein würde, aber sie sahen klar, dass es ihre Pflicht war, sich darauf vorzubereiten. Die Aufgabe, die anderen zu unterweisen und zu organisieren, fiel natürlich den Schweinen zu, die allgemein als die klügsten der Tiere angesehen wurden. An erster Stelle unter den Schweinen standen zwei junge Eber namens Snowball und Napoleon, die Mr. Jones für den Verkauf aufzog. Napoleon war ein großer, ziemlich grimmig aussehender Berkshire-Eber, der einzige Berkshire auf der Farm, nicht sehr gesprächig, aber mit dem Ruf, seinen eigenen Willen durchzusetzen. Snowball war ein temperamentvolleres Schwein als Napoleon, schneller in der Sprache und erfinderischer, aber man sagte ihm nicht die gleiche Charaktertiefe nach. Alle anderen männlichen Schweine auf dem Hof waren Mastschweine. Das bekannteste unter ihnen war ein kleines, fettes Hausschwein namens Squealer, mit sehr runden Wangen, glitzernden Augen, flinken Bewegungen und einer schrillen Stimme. Er war ein brillanter Redner und wenn er über einen schwierigen Punkt argumentierte, hüpfte er von einer Seite zur anderen und wedelte mit dem Schwanz, was irgendwie sehr überzeugend wirkte. Die anderen sagten über Squealer, dass er Schwarz in Weiß verwandeln konnte.


Diese Drei hatten die Lehren des alten Majors zu einem kompletten Denksystem ausgearbeitet, dem sie den Namen Animalismus gaben. Mehrere Nächte in der Woche, nachdem Mr. Jones geschlafen hatte, hielten sie geheime Treffen in der Scheune ab und erklärten den anderen die Prinzipien des Animalismus. Am Anfang stießen sie auf viel Dummheit und Apathie. Einige der Tiere sprachen von der Pflicht zur Loyalität gegenüber Mr. Jones, den sie als "Master" bezeichneten, oder machten elementare Bemerkungen wie "Mr. Jones füttert uns. Wenn er weg wäre, würden wir verhungern." Andere stellten Fragen, wie "Warum sollte, es uns kümmern, was passiert, wenn wir tot sind?" oder "Wenn diese Rebellion sowieso stattfinden wird, welchen Unterschied macht es dann, ob wir dafür arbeiten oder nicht?", und die Schweine hatten große Mühe, ihnen klarzumachen, dass dies dem Geist des Animalismus widersprach. Die dümmsten Fragen von allen wurden von Mollie, der weißen Stute, gestellt. Die allererste Frage, die sie Snowball stellte, war: "Wird es nach der Rebellion noch Zucker geben?"


"Nein", sagte Snowball fest. "Wir haben keine Möglichkeit, Zucker auf dieser Farm herzustellen. Außerdem braucht ihr keinen Zucker. Du wirst so viel Hafer und Heu haben, wie du willst."


"Und darf ich dann noch Bänder in meiner Mähne tragen?", fragte Mollie.


"Kameradin", sagte Snowball, "diese Bänder, denen du so zugetan bist, sind das Abzeichen der Sklaverei. Kannst du nicht verstehen, dass die Freiheit mehr wert ist als Bänder?"


Mollie stimmte zu, aber sie klang nicht sehr überzeugt.


Die Schweine hatten einen noch härteren Kampf, um den Lügen, die von Moses, dem zahmen Raben, in Umlauf gebracht wurden, entgegenzuwirken. Moses, der das besondere Haustier von Mr. Jones war, war ein Spion und ein Märchenerzähler, aber er war auch ein geschickter Schwätzer. Er behauptete, er wisse von der Existenz eines geheimnisvollen Landes namens Sugarcandy Mountain, zu dem alle Tiere gingen, wenn sie starben. Es befand sich irgendwo oben im Himmel, ein wenig jenseits der Wolken, sagte Moses. In Sugarcandy Mountain war es sieben Tage die Woche Sonntag, Klee hatte das ganze Jahr über Saison und Würfelzucker und Leinkuchen wuchsen an den Hecken. Die Tiere hassten Moses, weil er Märchen erzählte und keine Arbeit verrichtete, aber einige von ihnen glaubten an den Sugarcandy Mountain, und die Schweine mussten sehr hart argumentieren, um sie davon zu überzeugen, dass es einen solchen Ort nicht gab.


Ihre treuesten Jünger waren die beiden Karrenpferde, Boxer und Clover. Diese beiden hatten große Schwierigkeiten, sich selbst Gedanken über etwas zu machen, aber nachdem sie die Schweine einmal als ihre Lehrer akzeptiert hatten, nahmen sie alles auf, was ihnen gesagt wurde, und gaben es mit einfachen Argumenten an die anderen Tiere weiter. Sie waren unermüdlich bei den geheimen Versammlungen in der Scheune dabei und leiteten den Gesang von den `Tieren von England', mit dem die Versammlungen immer endeten.


Nun, wie sich herausstellte, wurde die Rebellion viel früher und leichter erreicht, als irgendjemand erwartet hatte. In den vergangenen Jahren war Mr. Jones, obwohl ein harter Bursche, ein fähiger Farmer gewesen, aber in letzter Zeit war er auf schlechte Zeiten gestoßen. Er war sehr entmutigt, nachdem er in einem Rechtsstreit Geld verloren hatte, und hatte angefangen, mehr zu trinken, als ihm gut tat. Ganze Tage lang saß er in seinem Windsor-Stuhl in der Küche, las die Zeitung, trank und fütterte Moses gelegentlich mit in Bier getränkten Brotkrusten. Seine Männer waren untätig und unehrlich, die Felder standen voller Unkraut, die Gebäude mussten neu gedeckt werden, die Hecken waren ungepflegt und die Tiere unterernährt.

OEBPS/Images/cover.jpg
ToppBook.de

George Orwell

Die Farm
der Tiere

Eine Vision iber bedenkliche
gesellschaftliche Entwicklungen.





